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1. VORWORT 

 
Das Modul E2 ist inhaltlich der Lehreinheit ‚IT- Kommunikation mit SIMATIC S7’ zugeordnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung: 
 
Dieses Modul behandelt die Web-Technologien der CP343-1 IT-Baugruppe. Die Web-Funktionalität 
der CP-Baugruppe wird anhand einer kleinen Beispiel-Visualisierung erläutert. Dabei wird ein 
simulierter Tank dargestellt, der über das Web-Interface befüllt bzw. entleert werden kann. Der 
aktuelle Füllstand wird ebenfalls über das Web-Interface visualisiert. 
 

 
 
Im Rahmen dieses Moduls werden Sie: 
 1. die S7-Station inkl. dem CP343-1 IT projektieren und ein bereits vorhandenes  
     STEP 7-Programm importieren, 
 2. die Web-Funktionaliät mit einem vorgegebenen Java-Applet ausprobieren und 
 3. dieses in einem abschließenden Schritt selbst erweitern. 

Grundlagen der  
STEP 7- Programmierung  
2 - 3 Tage      Module A 

Industrielle  
Feldbussysteme 
2- 3 Tage Module D 

Weiterführende Funktionen der  
STEP 7- Programmierung 
2- 3 Tage    Module B 

Prozess- 
visualisierung 
2- 3 Tage Module F 

Schrittketten- 
programmierung 
2- 3 Tage Module C 

IT- Kommunikation  
mit SIMATIC S7 
1- 2 Tage Module E 
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Lernziel: 
Der Leser soll in diesem Modul, die Einsatzmöglichkeiten und Nutzung von Web-Technologien in 
der Automatisierungstechnik kennen lernen. Dazu werden die notwendigen Schritte anhand einer 
‚CP343-1 IT ’- Baugruppe dargestellt. Als Beispiel wird die Visualisierung eines Tankbehälters 
eingesetzt, bei dem die aktuellen Prozesswerte sowohl angezeigt als auch verändert werden 
können. Zusätzlich wird das vorgegebene Tank-Applet um weitere Funktionen erweitert, um einen 
Einblick in die Entwicklung eigener Applets zu erhalten. 
 
Voraussetzungen: 
Für die erfolgreiche Bearbeitung dieses Moduls wird folgendes Wissen vorausgesetzt: 
• Kenntnisse in der Handhabung von Windows 98/NT/2000/XP 
• Grundlagen der SPS- Programmierung mit STEP 7 (z.B. Modul A3 - ‚Startup’  

SPS- Programmierung mit STEP 7) 
• Kenntnisse grundlegender Ethernet- und Internet-Technologien (z.B. Anhang V –  

Grundlagen der Netzwerktechnik) 
 
Benötigte Hardware und Software 
1 PC, Betriebssystem Windows NT (inkl. SP6a) / 2000 (inkl. SP1) / XP Prof. mit 

- Minimal: 233MHz und 64MB RAM, freier Plattenspeicher mind. 550 MB 
- Optimal: 500MHz und 128MB RAM, freier Plattenspeicher ca. 700 MB 

2 Software STEP 7 ab v5.1 + SP3 / ab v5.2 für Windows XP 
3 WS_FTP Limited Edition v5 (oder anderes FTP-Clientprogramm) 
4 Software Visual Age for Java v4.0 
5 MPI- Schnittstelle für den PC (z.B. PC- Adapter) 
6 SPS SIMATIC S7-300 mit CP343-1 IT 
 Beispielkonfiguration: 
 - Netzteil: PS 307 5A 
 - CPU: CPU 313C 
 - CP:   CP 343-1 IT 
 - Digitale Eingänge / Ausgänge: DI 8x DC24V / DO 8x DC24V / 0,5 A 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
6 S7-300 mit CP343-1 

IT 

 
1 PC 

 
2 STEP 7 

 

 
4 VisualAge for Java 

3 WS_FTP LE 

 
5 PC Adapter 
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2. HINWEISE ZUM CP343-1 IT UND EINGESETZTER SOFTWARE 

 
2.1 KOMMUNIKATIONSPROZESSOR  -  CP343-1 IT 

 
Der CP343-1 IT ist eine Kommunikationsbaugruppe der SIMATIC S7-300 für Industrial Ethernet. 
Der CP343-1 IT verfügt über einen eigenen Webserver. Hierdurch kann z.B. die Visualisierung von 
Prozessinformationen mit einem einfachen Webbrowser durchgeführt werden. 
 
Kommunikationsmöglichkeiten der S7-300 über einen CP343-1 IT mit: 

• Programmiergeräten, Rechnern, Bedien- und Beobachtungsgeräten 
• anderen SIMATIC S7-Systemen 
• SIMATIC S5-Automatisierungsgeräten 
• Einbindung in die Informationstechnik (IT) über E-Mail, Web-Browser und ab  

Version 2.0 auch per File-Transfer (FTP) 
 
 

2.2 FTP-CLIENT  -  IPSWITCH WS_FTP 
 
Die Software WS_FTP  (Fa. Ipswitch) ist eine Client-Anwendung unter Windows (sog. FTP-Client) 
für die Dateiübertragung zwischen dem lokalen PC und einem FTP-Server. Mit WS_FTP können 
Sie eine Verbindung zu anderen Rechnern herstellen, Dateien und Ordner suchen und Daten 
zwischen den Rechnern transferieren. Im Rahmen dieses Kurses wird WS_FTP eingesetzt, um 
Dateien (selbst erstellte HTML-Dokumente und Java-Applets) auf den Web-Server des CP343-1 IT 
zu kopieren. 
WS_FTP wird in zwei verschiedenen Varianten angeboten. Für diesen Kurs wird die WS_FTP 
Limited Edition (LE) eingesetzt, die gegenüber der WS_FTP Professional-Version im 
Funktionsumfang eingeschränkt ist.  Beide Versionen werden als Shareware vertrieben, wobei die 
Version WS_FTP LE  für Ausbildungszwecke frei verwendet werden darf. 
 
 

2.3 ENTWICKLUNGSUMGEBUNG  -  IBM VISUAL-AGE FOR JAVA 
 
VisualAge for Java, der Fa. IBM, ist eine integrierte Entwicklungsumgebung (Integrated 
Development Environment IDE) zur Programmierung von Java-Applikationen. Diese IDE besteht 
aus einer Reihe von Werkzeugen um einen Programmierer bei der Erstellung der verschiedensten 
Arten von Java-Applikationen (Java-Programme, Applets, Servlets, u.a.) zu unterstützen. 
 
Die für diesen Kurs wichtigste Funktionalität von VisualAge for Java ist die Visuelle Erstellung von 
Java-Applikationen. Dadurch ist es möglich, einfache Java-Applets auch ohne Java-
Programmierkenntnisse zu erstellen. 
 
Für diesen Kurs wird VisualAge for Java v4.0 in der Entry Professional Edition eingesetzt, da diese 
kostenlos von IBM zu beziehen (http://www.ibm.com/support/de/) ist. Die Entry Professional Edition 
ist auf die Verwendung von 750 Java-Klassen beschränkt. Diese Grenze wird jedoch bei solch 
kleinen Applets, wie sie hier vorgestellt werden bei weitem nicht erreicht. 
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3. INSTALLATION DER BENÖTIGTEN SOFTWARE 

 
Im folgenden wird die Installation der einzelnen Programme erläutert, die für diesen Kurs benötigt 
werden. Die Installation von SIMATIC STEP 7 wird hier vorausgesetzt und nicht mehr beschrieben. 
Sollte SIMATIC STEP 7 noch nicht installiert sein, so sei hier auf das entsprechende Modul A2 in 
der Lehreinheit „Grundlagen der STEP 7-Programmierung“ verwiesen. 
 

3.1 INSTALLATION DER SOFTWARE WS_FTP LIMITED EDITION 
 
Download 
Laden Sie zunächst das Installationsprogramm von WS_FTP LE aus dem Download-Bereich der 
Ipswitch-Webseite (à http://www.ipswitch.com/downloads/). 
Starten Sie anschließend das heruntergeladene Programm, wählen beim erstem Dialog „Install 
WS_FTP LE“ aus und setzen die Installation mit „Continue“ fort.  
 

 

 
 
Daraufhin werden Ihnen ein paar Fragen zum Einsatzzweck gestellt, die sie entsprechend 
beantworten.Mit diesen Fragen wird geprüft, ob der geplante Einsatzzweck den 
Lizenzbestimmungen der Software entspricht. 
Anschließend werden nacheinander das Installationsverzeichnis, ein Verzeichnis zum Dateitransfer 
sowie ein Ordnername im Startmenü abgefragt. Dabei können Sie die Standardeinstellungen 
beibehalten oder auch eigene Verzeichnisse definieren. 
 

 
 

 
 

 
 
Nachdem alle erforderlichen Angaben vorhanden sind, wird das Programm installiert. Wie Sie das 
Programm einrichten und verwenden können wird später im Laufe dieses Kurses beschieben. 
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3.2 INSTALLATION DER SOFTWARE VISUAL-AGE FOR JAVA 
 
Download 
Bevor Sie VisualAge for Java installieren können, laden Sie im „Support und Download”-Bereich bei 
IBM (à http://www.ibm.com/support/de/) die entsprechenden Dateien herunter. Es stehen 
insgesamt vier Dateien zur Verfügung, von denen jedoch für diesen Kurs nur die ersten beiden  
(Prof-IDEPart1.exe und Prof-IDEPart2.exe) benötigt werden. 
 
Installation 
Nach dem Download führen Sie die heruntergeladenen Dateien aus und entpacken diese in ein 
Verzeichnis Ihrer Wahl. Wechseln Sie in dieses Verzeichnis und starten anschließend die Datei 
setup.exe. 
 

 
 
 
In dem Setup-Programm klicken Sie unter „Install Products“ auf „Install VisualAge for Java“ um die 
Java-IDE zu installieren. 
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Nach ein paar weiteren Dialogen, denen Sie mit „Weiter“ folgen, gelangen Sie zu einer 
Komponentenauswahl. Wenn Sie nur die ersten beiden Dateien heruntergeladen haben, so wählen 
Sie nur den Ast „Required Features“ aus. Ansonsten können Sie auch alle Komponenten 
auswählen. Diese werden für diesen Kurs jedoch nicht benötigt. 
 

 
 
Folgen Sie nun den weiteren Schritten, bis die Installation beendet ist. 
 
Import der S7-JavaBeans 
 
Um später ein Applet zur Kommunikation mit der CP343-1 IT-Baugruppe zu erstellen, sind spezielle 
JavaBeans (Java-Komponenten – siehe Kapitel 8) erforderlich. Diese Java-Beans werden von 
Siemens bereitgestellt und bieten Funktionen für die Kommunikation zwischen Java-Applet und CP-
Baugruppe sowie grafische Elemente (für Java-Applets) zur Darstellung und Änderung der 
Prozessdaten. Um diese S7-Java-Beans verwenden zu können, müssen sie zunächst in VisualAge 
for Java eingebunden werden. Dieses Einbinden wird in den nachfolgenden Schritten erläutert. 
 
Als ersten Schritt ist es erforderlich, die S7-Java-Beans von der Siemens Website herunterzuladen. 
Rufen Sie dazu den Katalog des SIMATIC Produkt Supports unter http://www4.ad.siemens.de auf. 
Wechseln Sie anschließen in das Katalogverzeichnis „Kommunkiation/Netzwerke > Industrielle 
Kommunikation mit SIMATIC NET > Industrial Ethernet > Systemanschlüsse > SIMATIC S7 > 
CP343-1 IT“. Dort finden Sie unter dem Register „Download“ die aktuellsten S7-JavaBeans. 
 
Anmerkung: Diese S7-Java-Beans sind auch in der Verzeichnisstruktur der CP-Baugruppe 
abgelegt (Verzeichnis /applet) und können von dort mit einem FTP-Programm heruntergeladen 
werden. Besonders für ältere Baugruppen empfiehlt es sich jedoch, die neuesten S7-JavaBeans 
von der Siemens-Webseite herunterzuladen.  
 
Nachdem Sie die entsprechende Archivdatei heruntergeladen und entpackt haben, starten Sie 
VisualAge for Java durch einen Doppelklick auf das Desktopsymbol. Das zu Beginn erscheinende 
Begrüßungsfenster schließen Sie mit „OK“. 
Wählen Sie anschließend aus dem „File“-Menü den Eintrag „Import ...“. (à File à Import) 
Im folgenden Dialog markieren Sie die Option „Jar file“ und wechseln mit „Next >“ zum nächsten 
Schritt. (à Jar file à Next >) 
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Hier wählen Sie zunächst eine der JAR-Dateien aus, die Sie zuvor aus dem heruntergeladenen 
Archiv entpackt haben. Geben Sie zusätzlich als Projekt den Namen „S7BeansApi“ an. Diesem 
Projekt werden anschließend die importierten JavaBeans hinzugefügt. Sie stehen aber auch allen 
anderen Projekten zur Verfügung. Starten Sie nun den Importvorgang mit „Finish“. (à Filename à 
Project à Finish) 
 

 
 
Legen Sie anschließend eine neue Kategorie an, indem Sie den Button „New Categorie“ betätigen 
und nennen diese „S7BeansAPI“. Markieren Sie nun alle verfügbaren JavaBeans in dem linken 
Listenfeld und drücken „Add to Category“ um die Beans dieser Kategorie zuzuweisen. Schließen Sie 
diesen Importvorgang mit OK ab. (à New Categorie à S7BeansAPI à Beans markieren à Add to 
Categorie à OK) 
 

 
 
Wiederholen Sie nun die Schritte für jede entpackte JAR-Datei, indem Sie im Hauptmenü wiederum 
„File“ und „Import ...“ auswählen. Fügen Sie die neuen S7-JavaBeans ebenfalls dem angelegten 
Projekt und der neu erstellten Kategorie hinzu. 
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4. ERSTELLEN DER HARDWAREKONFIGURATION FÜR DEN CP343-1 IT 

 
Die wesentlichen Eigenschaften des CP343-1 IT werden in der Hardwarekonfiguration von STEP 7 
festgelegt. Im folgenden werden nun die einzelnen Schritte vorgestellt, die für eine erste 
Inbetriebnahme erforderlich sind. 
 
1.  Starten Sie zunächst den SIMATIC Manager durch einen Doppelklick auf das Desktop-Symbol. 
( → SIMATIC Manager)  

 
2.  Legen ein neues Projekt an ( Datei à Neu ) und geben ihm den Namen ‚CP343_IT’ 
(à CP343_IT à OK) 
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3.  Fügen Sie nun eine neue S7-300-Station in das Projekt ein ( à Einfügen à Station à  
SIMATIC 300-Station ) 
 

 
 
 
4.  Öffnen Sie das Konfigurationswerkzeug für die ‚Hardware’ durch einen Doppelklick  
( à Hardware ) 
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5.  Öffnen Sie ggf. den Hardwarekatalog durch einen Klick auf das Symbol ‚ ’ ( à  ) und 
fügen eine neue Profilschiene durch einen Doppelklick auf das entsprechende Symbol in den 
Arbeitsbereich ein ( à SIMATIC 300 à RACK-300 à Profilschiene ). 
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6.  Aus dem Hardwarekatalog können nun alle Baugruppen ausgewählt und in der 
Konfigurationstabelle eingefügt werden, die auch in Ihrem realen Rack gesteckt sind. 
Dazu müssen Sie auf die Bezeichnung der jeweiligen Baugruppe klicken, die Maustaste  
gedrückt halten und per Drag & Drop in eine Zeile der Konfigurationstabelle ziehen. 
 
Beginnen Sie mit dem Netzteil ‚PS 307 5A’  (à SIMATIC 300 à PS-300 à PS 307 5A).  
Fügen Sie anschließend die CPU ‚CPU 313C’ hinzu (à SIMATIC 300 à CPU 313C à  
6ES7 313-5BE00-0AB0) sowie die Digitale Ein-/Ausgabebaugruppe (à SIMATIC 300 à SM-300 à 
DI/DO-300 à SM 323 DI/DO8x24V/0,5A) 
 
 
Hinweis: Steckplatz Nr. 3 ist für Anschaltungsbaugruppen reserviert und bleibt daher leer. Die 
Bestellnummer der Baugruppe, wird in der Fußzeile des Katalogs angezeigt. 
 
 

 
 
 
Hinweis: Falls Ihre Hardware von der hier gezeigten abweicht, so müssen Sie einfach die 
entsprechenden Baugruppen aus dem Katalog auswählen und in Ihr Rack einfügen. 
Die Bestellnummern der einzelnen Baugruppen, die auch auf den Komponenten stehen, werden in 
der Fußzeile des Katalogs angezeigt. 
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7. Wählen Sie den CP343-1 IT aus dem Katalog aus und ziehen diesen ebenfalls auf das Rack 
(à SIMATIC 300 à CP-300 à Industrial Ethernet à CP343-1 IT à 6GK7 343-1GX11-0XE0) 
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8. Wenn Sie den CP343-1 IT auf das Rack ziehen, wird der folgende Dialog erscheinen. Hier 
tragen Sie die IP-Adresse und die Subnetzmaske des IT-CP’s ein sowie ggf. die IP-Adresse ihres 
Routers. 
 

 
 
 
Wenn Sie nicht wissen, welche IP-Adresse Sie benutzen sollen, so können Sie die in der Abbildung 
dargestellte IP-Adresse verwenden. Diese ist eine besondere IP-Adresse, die für lokale Netze frei 
verwendet werden kann und niemandem direkt zugeteilt wird (es kann daher keine Konflikte mit 
bereits vergebenen IP-Adressen geben). Weiterhin ist darauf zu achten, dass die IP-Adresse und 
die Subnetzmaske des PCs so eingestellt ist, dass die IP-Adresse im lokalen Netz gesucht wird. Am 
einfachsten nimmt man für den PC eine Adresse, die sich nur an der letzten Stelle von der des 
CP343-1IT unterscheidet (z.B. 192.168.0.101). Als Subnetzmaske kann dann 255.255.255.0 
eingetragen werden. Weitere Informationen zum Thema Netzwerke finden Sie im Anhang V. 
 
Damit man die eingestellte IP-Adresse des CP343-1 IT immer ‚griffbereit’ hat, sollte sie auf dem 
beiliegenden Adressaufkleber notiert und auf den CP aufgeklebt werden. 
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9. Anschließend erstellen Sie ein neues Ethernet-Subnetz mit dem der CP343-1 IT verbunden 
werden soll. Drücken Sie dazu neben der Subnetz-Liste (die im Moment auf ‚--- nicht vernetzt ---‚ 
steht) auf den Button ‚Neu’ (à Neu) 
Daraufhin erscheint der folgende Dialog, den Sie ohne Änderungen vorzunehmen, mit OK wieder 
beenden können. Beenden Sie den vorherigen Dialog (Eigenschaften – Ethernet Schnittstelle ...) 
ebenfalls mit OK (à OK à OK) 
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10. Nun haben Sie alle Baugruppen hinzugefügt und können jetzt mit der Parametrierung des 
CP343-1 IT fortfahren. Dazu öffnen Sie den Eigenschaften-Dialog der CP343-1 IT-Baugruppe durch 
einen Doppelklick auf das Symbol bzw. den Steckplatz der CP343-1 IT. 
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11. Hier sehen Sie zunächst allgemeine Informationen zur eingefügten CP343-1 IT sowie die zuvor 
eingestellte IP-Adresse. Wechseln Sie nun auf das Register ‚Benutzer’ um die Benutzeraccounts 
des CP343-IT einzurichten. 
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12. Standardmäßig ist lediglich der Benutzer ‚everybody’ eingetragen. Dieser Benutzer, für den kein 
Passwort erforderlich ist, hat nur minimale Rechte. Fügen Sie deshalb einen neuen Benutzer hinzu 
(à Hinzufügen) 
 

 
 
 
13. Hier legen Sie einen Benutzer an, der über alle Rechte verfügt. Geben Sie dazu im Feld 
Benutzername ‚Administrator’ ein und vergeben ein Passwort für diesen Benutzer (à 
Administrator à Passwort... à Passwort à Passwortwiederholung à OK)  Aktivieren Sie 
anschließend alle verfügbaren Kontrollkästchen und bestätigen mit OK (à Häkchen aktivieren à 
OK) 
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Sollen noch weitere Personen Zugriff auf den CP343-1 IT erhalten, aber keine Daten im FTP-
Dateisystem ändern können (z.B. Webseiten oder Applets), legen Sie weitere Benutzer an, bei 
denen Sie aber die Option „mit FTP auf Dateien in der S7-Station zugreifen“ deaktivieren. 
 
 
14. Nun sind alle notwendigen Konfigurationen durchgeführt worden, so dass der Eigenschaften-
Dialog mit OK beendet werden kann. (à OK) 
 

 
 
 

15. Die Hardwarekonfiguration wird nun durch jeweils einen Klick auf ‚ ’ und ‚ ’ zuerst 
gespeichert und übersetzt und dann in die SPS geladen. Dabei sollte der Schlüsselschalter an der 

CPU auf Stop stehen ! ( →  → ) 
 
 
16. Beenden Sie die Hardwarekonfiguration und kehren zum SIMATIC Manager zurück 
(àStation à Beenden)  
 
 
17. Führen Sie nach der Übertragung der Hardwarekonfiguration einen Neustart der S7-Station 
durch (Ausschalten / Einschalten), da ansonsten die Benutzerdaten für den späteren FTP-Zugriff 
nicht übernommen werden. 
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18. Zum Testen der durchgeführten Projektierung starten Sie einen beliebigen Web-Browser (z.B. 
Internet Explorer) und geben in dessen Adressenfeld die zuvor projektierte IP-Adresse ein. 
Daraufhin wird eine Standard-Webseite angezeigt, mit der der CP343-1 IT ausgeliefert wird. Diese 
Webseite kann je nach Revisionsstand des CP343-1 IT etwas variieren. (à Internet Explorer à 
http://192.168.0.100) 
Wechseln Sie nun durch einen Klick auf „Status“ auf die Statusseite des CP343-1 IT. (à Status) 
 

 
 
19. Nach Eingabe des Benutzernamens „Administrator“ und des zuvor definierten Passwortes 
sehen Sie die projektierten Baugruppen und deren aktuellen Status. Damit ist der erste Schritt, die 
Projektierung des CP343-1 IT erfolgreich abgeschlossen. (à Administrator à Passwort) 
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5. IMPORT UND ÜBERTRAGEN DES STEP 7-PROGRAMMS 

 
Das STEP 7-Programm in diesem Abschnitt dient zur Simulation eines Flüssigkeitstanks, der später 
über die Webseiten des CP343-1 IT visualisiert werden soll. Da es in diesem Modul nicht um die 
eigentliche STEP 7-Programmierung geht, werden Sie das SPS-Programm aus einen anderen 
Projekt importieren. Dazu sind die einzelnen Schritte im folgenden aufgeführt: 
 
1. Da das STEP 7-Programm als Projekt archiviert ist, muss es zunächst dearchiviert werden. 
Wählen Sie dazu den Menüpunkt „Dearchivieren...“  (à Datei à Dearchivieren...) 
 

 
 
 
2. Wechseln Sie in das Verzeichnis, wo das ZIP-Archiv ‘Tank.zip’ abgelegt ist und wählen es aus. 
Drücken Sie anschließend auf ‘Öffnen’ (à Tank.zip auswählen à Öffnen) 
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3. Bei der Auswahl des Zielverzeichnisses für das dearchivierte Projekt behalten Sie das 
Verzeichnis ‚S7proj’ bei und Bestätigen mit ‚OK’  (à S7proj à OK).  
Nachdem das Projekt dearchiviert wurde öffnen Sie das Projekt. (à OK à Ja) 
 

 
 
 
4. Um die Programmbausteine zu kopieren, ist es sinnvoll die Projekte beide sichtbar zu haben. 
Ordnen Sie deshalb die beiden Projektfenster untereinander an (à Fenster à Anordnen à 
Untereinander) 
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5. Kopieren Sie jetzt die drei Bausteine OB1, FC1, DB1 aus dem Projekt „Tank“ in das Projekt 
„CP343_IT“, indem Sie diese markieren und in das andere Projekt ziehen (à Auswahl 
OB1+FC1+DB1 à Drag&Drop in CP343_IT-Bausteinordner). 
Zusätzlich können Sie auch die Symbole aus dem Tank-Projekt in ihr eigenes Projekt kopieren. 
 

 
 
6. Da im Projekt CP343_IT bereits der Baustein OB1 vorhanden ist, erscheint eine entsprechende 
Sicherheitsabfrage, die Sie mit Ja bestätigen können. (à OK) 
 

 
 
7. Als letzten Schritt der Projektierung übertragen Sie das Projekt auf die angeschlossene S7-300 

Station. Dazu markieren Sie den „Bausteine“-Ordner und drücken Laden . (à Bausteinordner 

markieren à ) 
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     PC 

 
6. PROGRAMMIERUNG DER S7-300 ÜBER SOFTNET-PG 

 
Für das Beispiel in diesem Modul wurde zur Übertragung der STEP 7-Projektdaten auf die S7-300-
Station eine MPI-Verbindung verwendet. Anstelle dieser MPI-Verbindung können die STEP 7-
Projektdaten auch über eine Industrial Ethernet-Verbindung übertragen werden. Dieser Fall wird in 
diesem Kapitel zusätzlich beschrieben und kann bei Interesse selbst nachvollzogen werden. Für den 
weiteren Verlauf dieses Moduls ist dieses Kapitel jedoch nicht erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Das im folgenden beschriebenen Verfahren funktioniert nur ab dem CP343-1 IT der 
Version 2.0 (6GK7 343-1GX11-0XE0), da diese jeweils eine fest eingestellte MAC-Adresse besitzen.  
 
 
 

6.1 SOFTNET FÜR INDUSTRIAL ETHERNET 
 
Mit SOFTNET für Industrial Ethernet können PC/PG/Workstations mit Automatisierungssystemen, 
z.B. SIMATIC S7 über Industrial Ethernet gekoppelt werden. 
 
Als Anwenderschnittstellen stehen zur Verfügung: 

• PG/OP-Kommunikation für SIMATIC S7 
• S5-kompatible Kommunikation 
• S7-Kommunikation 

 
Im Gegensatz zu den Hardware-Kommunikationsbaugruppen wird bei SOFTNET der Protokollstack 
per Software im PC abgewickelt. Daher ist die Leistungsfähigkeit der SOFTNET-Pakete von dem 
Ausbau bzw. der Auslastung des eingesetzten PCs abhängig. 
 

 
S7-300 mit CP343-1 IT 

Ethernetkabel 

 
SOFTNET-PG 

 
STEP 7 
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6.2 INSTALLATION DER SOFTWARE SOFTNET-PG 

 
Um nun SOFTNET-PG zu installieren, gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 
 
1.  Legen Sie die CD „SIMATIC NET Networking for Industry“ in das CD- ROM- Laufwerk ein. 
 
2. Das Setup-Programm wird nun automatisch gestartet. Falls nicht, starten Sie es, indem Sie im 
Explorer von WINDOWS auf die Datei ‚→ setup.exe’ doppelklicken. 
 
3. Für die Nutzung von SOFTNET-PG ist auf Ihrem Rechner eine Autorisierung, d.h. eine 
Nutzungsberechtigung, erforderlich. Diese müssen Sie von der Autorisierungsdiskette auf den 
Rechner übertragen. Dies geschieht am Ende der Installation. Wenn Sie am Anfang die 
Autorisierungsdiskette einlegen wird die Berechtigung automatisch auf Ihren Rechner übertragen. 
Legen Sie also nun, während das Setup startet, die Autorisierungsdiskette ein. 
 
4. Sie müssen für die Installation der Software Administratorrechte besitzen. Sollten Sie diese, 
unter Ihrem aktuell benutzten Zugang nicht besitzen, geben Sie in dem entsprechenden Dialogfeld 
das Administratorkennwort ein. 
 
5. Über den Button „SIMATIC NET Software installieren“ beginnen Sie nun mit der Installation der 
Software 
 
6. Wenn Sie SOFTNET-PG in der Version 6.0 verwenden, wird bei der Installation noch auf ein 
neues Konzept zur Parametrierung der PC-Komponenten hingewiesen, da sich dadurch etwas die 
Bedienung und der Funktionsumfang ändert. Fahren Sie, nachdem Sie den Text gelesen haben mit 
der Installation fort. 
 
7. Im folgenden werden noch weitere Optionen wie Spracheinstellungen und 
Lizenzvereinbarungen abgefragt, wo Sie die für Sie passenden Angaben machen. 
 
8. Bei der Auswahl der zu installierenden Komponenten wählen Sie „SIMATIC NET PC-
Software...“ aus und starten den Installationsvorgang mit „Weiter >“. Nachdem dieser Schritt 
beendet ist, ist SOFTNET-PG einsatzbereit und kann, wie in den nächsten Schritten gezeigt, 
verwendet werden. 
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6.3 PARAMETRIERUNG UND PROGRAMMIERUNG ÜBER SOFTNET-PG 

1. Zunächst muss dem CP343-1 IT eine IP-Adresse zugewiesen werden. Dafür ist neben 
SOFTNET-PG die Installation des DLC-Protokolls erforderlich (im Lieferumfang von Windows 
95/98/NT/2000). Prüfen Sie daher, ob bei Ihnen das DLC-Protokoll installiert ist und installieren es 
gegebenenfalls. (à Netzwerkumgebung à Eigenschaften à LAN-Verbindung à Eigenschaften à 
ggf. Installieren...) 
 

 
 
2. Stellen Sie weiterhin sicher, dass in der PG/PC-Schnittstellenkonfiguration der Zugangspunkt 
„S7Online“ auf „TCP/IP -> [Netzwerkkarte]“ eingestellt ist. 
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3. Öffnen Sie in der STEP 7-Hardwarekonfiguration die Eigenschaften der CP343-1 IT-Baugruppe 
und wechseln in das Register ‚Adressierung’ (à Adressierung) 
 

 
 
4. Hier können Sie die MAC-Adresse des CP343-1 IT direkt eingeben oder nach der Baugruppe 
suchen, indem Sie auf Durchsuchen klicken (à Durchsuchen ...) 
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5. Klicken Sie hier auf Starten, um mit dem Durchsuchen des Netzwerkes zu beginnen (à 
Starten) 
 

 
 
Hinweis: Der Suchvorgang funktioniert nur, wenn sich beide Geräte, PC und CP343-1 IT im selben 
Ethernet-Segment befinden. Ein zwischengeschalteter Router würde den Suchvorgang blockieren. 
Auch die Zuweisung der IP-Adresse funktioniert nur im selben Ethernet-Segment. 
 
 
6. Nachdem der Suchvorgang abgeschlossen ist, stehen die gefundenen MAC- und ggf. IP-
Adressen in der Liste. Wählen Sie nun die MAC-Adresse Ihres CP343-1 IT aus (siehe Aufkleber auf 
dem Gerät) und bestätigen dies mit OK. (MAC-Adresse auswählen à OK) 
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7. Jetzt steht die ausgewählte MAC-Adresse in dem entsprechenden Feld und Sie können über 
den Button ‚Adresse zuweisen’ die vorher projektierte IP-Adresse dem CP343-1 IT zuweisen.  
(à Adresse zuweisen) 
 

 
 
 
8. Nachdem Sie den Eigenschaften-Dialog mit OK beendet und die Hardwarekonfiguration 
verlassen haben können Sie das STEP 7-Projekt übertragen. Dazu markieren Sie den Ordner 

„SIMATIC 300(1)“ und drücken, wie auch bei einer MPI-Verbindung, den Button Laden . (à 

Ordner markieren à ).  
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9. Zum Testen der durchgeführten Projektierung starten Sie einen beliebigen Web-Browser (z.B. 
Internet Explorer) und geben in dessen Adressenfeld die zuvor projektierte IP-Adresse ein. 
Daraufhin wird eine Standard-Webseite angezeigt, mit der CP343-1 IT ausgeliefert wird.  
Diese Webseite kann je nach Revisionsstand des CP343-1 IT etwas variieren. 
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7. INBETRIEBNAHME EINES JAVA-APPLETS ZUR PROZESSVISUALISIERUNG 

 
In diesem Kapitel werden die eigentlichen Web-Inhalte für einen Zugriff auf den CP343-1 IT 
betrachtet. Diese Web-Inhalte sind im einzelnen: 
 
• eine HTML-Datei, die die spätere Webseite darstellt („Tankmodell.html“) 
• ein Java-Applet, mit dessen Hilfe die Prozessdaten angezeigt  

und beeinflusst werden („Tankmodell.jar“) 
 
Diese beiden Elemente sind bereits vorgegeben, so dass Sie diese, ohne Anpassung, direkt 
einsetzen können. 
In den folgenden Schritten werden Sie die vorgegebenen Web-Inhalte mit einem FTP-Client 
(WS_FTP) auf die CP343-1 IT-Baugruppe übertragen �. Prinzipiell können Sie statt WS_FTP auch 
ein anderes FTP-Programm verwenden, allerdings ist die Beschreibung für den Einsatz von 
WS_FTP ausgelegt. 
Nachdem die beiden Dateien übertragen wurden, testen Sie die bisher durchgeführten 
Konfigurationen, indem Sie mit einem Webbrowser auf die CP343-1 IT-Baugruppe zugreifen und 
über das Java-Applet Prozessdaten aus der S7-300-Station anzeigen und beeinflussen können �. 
 

SPS mit CP343-1 IT

PC PC

Tank-
modell.

html

Tankmodell.
jar

FTP-Client Webbrowser

1 2

 
 
 
1.  Starten Sie zunächst das FTP-Programm „WS_FTP95 LE“ im Start-Menü unter „WS_FTP“.  
( → Start à Programme à WS_FTP à WS_FTP95 LE)  
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2.  Nach dem Start des FTP-Programms werden direkt die verfügbaren FTP-Profile angezeigt. Da 
für die Verbindung zum CP343-1 IT noch kein Profil definiert ist erstellen Sie ein solches durch 
betätigen des „New“-Buttons (à New) 
 

 
 
 
3.  In dem nun leeren Eigenschaften-Dialog tragen Sie die Daten des CP343-1 IT ein, die Sie 
zuvor in der Hardwarekonfiguration definiert haben: 

Profile Name: Der Profilname ist frei wählbar und heißt in diesem Fall „CP343-1 IT“. 
Host Name/Adress: Die IP-Adresse des CP343-1 IT (192.168.0.100) 
User ID Der Name des CP343-1 IT-Benutzers (Administrator) 
Password: Das zu dem Benutzer gehörende Passwort (siehe 4.13) 

 
Aktivieren Sie die Option „Save Pwd“ um das eingegebene Passwort zu speichern und wechseln 
anschließend auf das Register „Advanced“  (Profil Name à Host Name / Adress à User ID à 
Password à Save Pwd à Advanced) 
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4.  In diesem Register schalten Sie die Option „Passive transfers“ aus und bestätigen die 
Einstellungen mit OK. Daraufhin wird direkt die Verbindung zum CP343-1 IT aufgebaut. (à Passive 
transfers deaktivieren à OK) 
 

 
 
Eine passive FTP-Übertragung ist nur erforderlich, wenn die FTP-Verbindung über eine Firewall 
hergestellt wird, die eine herkömmliche (aktive) FTP-Verbindung nicht erlaubt. 
Allerdings unterstützt der CP343-1 IT derzeit keine passive FTP-Verbindung, so dass diese Option 
hier abgeschaltet werden muss. 
 
 
5.  Wenn Die Verbindung zum CP343-1 IT erfolgreich aufgebaut wurde, sehen Sie auf der rechten 
Seite das Dateisystem der CP-Baugruppe. Wechseln Sie nun in das Verzeichnis „user“ durch einen 
Doppelklick auf das Verzeichnissymbol. (à user) 
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Die Verzeichnisse des CP343-1 IT, die jetzt im rechten Fenster sichtbar sind, haben dabei folgende 
Bedeutung: 
 

Verzeichnis Bedeutung 

/ 

(Standard Homepage) 

Hier liegt die vordefinierte Homepage des CP, die Sie bereits beim 
ersten Aufruf der CP-Seite gesehen haben. Für diese Homepage sind 
die Dateien in den Verzeichnissen /SYS und /demo erforderlich. 

/demo Dieses Verzeichnis enthält Dateien, die für die vordefinierte 
Homepage des CP notwendig sind. Diese können bei Bedarf gelöscht 
werden. 

/SYS In diesem Verzeichnis liegen schreibgeschützte Systemseiten sowie 
durch die Projektierung eingerichtete HTML-Seiten. (z.B. 
Statusanzeige) 

/applets Hier liegen die Java-Archive die benötigt werden, um auf Daten des 
CP über Java-Applets zugreifen zu können  
(siehe auch Installation der S7-JavaBeans in Kapitel 3.2) 

/user Dieses Verzeichnis enthält die benutzerdefinierten HTML-Seiten. 
Wenn hier eine HTML-Datei mit dem Namen „index.htm“ liegt wird 
diese, anstatt der vordefinierten Homepage als Standardseite 
angezeigt. 

/config Hier liegen Konfigurationsdaten für einen Zugriff auf CPU-Daten per 
FTP. Dieser FTP-Zugriff wird jedoch nicht in diesem Kurs behandelt. 

/examples Dieses Verzeichnis enthält HTML-Dateien, die Java-Applets und 
JavaScript-Beispiele beinhalten. Diese können bei Bedarf gelöscht 
werden. 

/ram In diesem Verzeichnis liegen temporäre Dateien des CP 
 
 
6.  Markieren Sie die beiden zu übertragenen Dateien „Tankmodell.html“ und „Tankmodell.jar“ und 

drücken den Button  zwischen den beiden Fenstern um die Dateien auf die CP343-1 IT-

Baugruppe zu übertragen. (àTankmodell.html + Tankmodell.jar markieren à ) 
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7.  Sind die beiden Dateien vollständig übertragen wurden, beenden Sie die FTP-Verbindung 
durch Betätigen des „Close“-Buttons. Anschließend können Sie das FTP-Programm ebenfalls über 
den „Exit“-Button beenden. (à Close à Exit) 
 

 
 
 
8. Starten Sie zum Testen einen beliebigen Web-Browser (z.B. Internet Explorer) und geben im 
Adressenfeld den Pfad zu der HTML-Datei ein. (àhttp://192.168.0.100/user/Tankmodell.html)  
Das Java-Applet (Tankmodell.jar) das in die HTML-Datei eingebettet ist, wird automatisch gestartet. 
In der kurz danach erscheinenden Passwortabfrage geben Sie die festgelegten Zugangsdaten ein 
und bestätigen diese mit OK. (à Benutzername à Passwort à OK) 
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9.  Nach erfolgreicher Prüfung der Zugangskennung werden die Anzeige- und Bedienelemente 
des Applets aktiv. Jetzt können Sie an dem simulierten Tank das Zulauf- bzw. Ablaufventil 
beeinflussen sowie die Ablaufmenge verändern. Entsprechend dem aktuellen Füllstand des Tanks 
verändert sich dann die jeweiligen Anzeigen..( | à Zulauf | à Ablauf | à Ablaufmenge |) 
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8. ERWEITERUNG DES BEISPIEL-APPLETS MIT VISUAL-AGE FOR JAVA 

 
Nachdem Sie im letzten Kapitel bereits die Visualisierung mit dem Java-Applet gestestet haben, 
werden Sie nun im folgenden dieses Java-Applet um neue Visualisierungelemente erweitern. 
 
 
1.  Starten Sie dafür zunächst VisualAge for Java durch einen Doppelklick auf das Desktop-
Symbol. ( → VisualAge for Java) 
 

 
 
2.  Nach kurzer Zeit erscheint der Welcome-Dialog von VisualAge of Java. Wählen Sie die Option 
„Go to the Workbench“ aus und bestätigen dies mit OK ( à Go to the Workbench → OK) 
 

 



 Automation and Drives - SCE 
   

 
 T I A  Ausbildungsunterlage Seite 40 von 61 Modul E2 
 Ausgabestand: 04/2003  Web-Technologien des CP343-1 IT 

Vorwort     Hinweise     Installation     Hardwarekonfiguration     STEP 7-Programm     SOFTNET-PG     Java-Applet     VisualAge 
 

 
3.  Importieren Sie nun das Projekt des bereits vorhandenen Java-Applets indem Sie aus dem 
„File“-Menü „Import...“ auswählen. ( → File à Import ...) 
 

 
 
 
4.  In dem daraufhin erscheinenden Dialog wählen Sie den Import als „Repository“ aus und 
betätigen den Button „Next >“ ( → Repository à Next >) 
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5.  Wählen Sie hier unter „Repository name“ die Position der Datei „tank_repository.dat“ aus, 
indem Sie den Button „Browse...“ betätigen. Wählen Sie anschließend die Option „Projects“ aus und 
betätigen den „Details...“-Button.( Browse... à tank_repository.dat → Projects à Details ) 
 

 
 
 
6.  Hier werden nun alle Projekte angezeigt die sich in der ausgewählten Repository-Datei 
„tank_repository.dat“ befinden. Wählen Sie jetzt das Projekt „CP343_IT“ in der Version 1.0 aus und 
bestätigen dies mit OK. ( → CP343_IT à 1.0 à OK ) 
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7.  Markieren Sie nun die Option „Add most recent project edition to workspace“ um das soeben 
ausgewählte Projekt direkt dem Projektbaum in VisualAge-Workbench hinzuzufügen. Betätigen Sie 
abschließend den Button „Finish“. ( → Add most recent project edition to workspace à Finish) 
 

 
 
Hinweis:  Sollten Sie „Add most recent project edition to workspace“ nicht aktiviert haben, so wird 
das Projekt nur in die Versionsverwaltung (repository) importiert. In diesem Fall wählen den 
Menüeintrag „Selected à Add à Project“ und markieren in dem Dialog das soeben importierte 
Projekt aus. Drücken Sie anschließend „Finish“ um das Projekt zur Arbeitsfläche hinzuzufügen. 
 
8.  Nachdem das Projekt extrahiert wurde erscheint es als neuer Zweig im Projektbaum der 
VisualAge-Workbench. Öffnen Sie nun den Projektzweig, wie in der Abbildung unten zu sehen ist 
und öffnen das Applet durch einen Doppelklick auf das „Tankmodell“-Applet ( → Tankmodell ) 
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9.  Hier sehen Sie den Visuellen Editor von VisualAge for Java mit dem bereits vorgegebenen 
Beispiel-Applet. Sie werden jetzt zusätzliche Elemente zu diesem Applet hinzufügen. Dazu wählen 
Sie zunächst eine andere JavaBean-Kategorie aus, indem Sie das Auswahlfeld von „AWT“ nach 
„S7BeansAPI“ umstellen. ( → AWT à S7BeanAPI ) 
 

 
 
 
 
Der Visuelle Editor von VisualAge besteht aus verschiedenen Elementen. Links sind die 
verfügbaren JavaBeans in unterschiedlichen Kategorien zu sehen. Als Beans werden in Java 
eigenständige, wiederverwendbare Softwarekomponenten zum Aufbau von Applets und 
Applikationen bezeichnet. Obwohl sie nicht zwangsläufig eine für den Anwender sichtbare 
Oberfläche haben müssen, werden Beans typischerweise als grafische Komponenten zur Verfügung 
gestellt und können mit Hilfe eines GUI-Editors (z.B. der von VisualAge for Java) interaktiv zu 
komplexen Anwendungen zusammengesetzt werden. 
 
Der eigentliche Arbeitsbereich des Visuellen Editors von VisualAge for Java besteht aus einen 
sichtbaren und einem unsichtbaren Bereich. Das gepunktete Rechteck symbolisiert den Bereich der 
später als Applet sichtbar ist. Die JavaBeans, die außerhalb dieses Rechtecks positioniert sind, sind 
später nicht sichtbar, sondern bieten nur interne Funktionalität. 
 
Die Linien bzw. Pfeile, die die einzelnen JavaBeans miteinander verbinden, stellen 
Kommunikationsbeziehungen dar. JavaBeans kommunizieren untereinander auf Basis sogenannter 
Event-Mechanismen. Das bedeutet, dass bei einem auftretenden Ereignis wie z.B. einem 
Mausklick, das entsprechende JavaBean alle anderen damit verbundenen JavaBeans 
benachrichtigt, für die das Ereignis relevant ist. 
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JavaBeans zur Kommunikation zum CP343-1 IT 
 
Für die Kommunikation mit dem CP343-1 IT stehen verschiedene JavaBeans zur Verfügung. Die 
wichtigsten JavaBeans sind: 
 

  S7CP Dieses JavaBean repräsentiert die CP-Baugruppe und wird mit der IP-Adresse des 
CPs parametriert. Statt der IP-Adresse besteht auch die Möglichkeit den Text 
„AppletHost“ einzutragen, wodurch automatisch die IP-Adresse der Baugruppe 
verwendet wird von der das Applet geladen wurde. 

  S7Device Das S7Device steht stellvertretend für die reale CPU der S7-Station. Hier müssen 
die Rack-Nummer sowie die Steckplatznummer angegeben werden. 

  CLTimer Dieser Timer dient dazu in regelmäßigen Zeitabständen ein Ereignis auszulösen 
aufgrund dessen eine Aktion durchgeführt werden kann (z.B. aktuelle 
Prozessdaten von der CP-Baugruppe holen). Zur Parametrierung des CLTimer-
Bean wird als Zykluszeit ein Zeitintervall in Millisekunden angegeben. 

  S7Variable Die S7Variable stellt einen bestimmten Prozesswert in der CPU dar, auf den 
lesend als auch schreibend zugegriffen werden kann. Hier ist es notwendig, dass 
die Adresse des Prozesswertes (z.B. M10.2) parametriert wird. Die genaue 
Parametrierung wird im Laufe diese Kapitels beschrieben. 

 
 
Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für den Einsatz der S7-JavaBeans inklusive deren 
Verknüpfung:  
 

CP343 CPU313

Timer

Fuellmenge

propertyChange(..) propertyChange(..) propertyChange(..)

actionPerformed(..)

Füllmenge Liter

 
 

   
 S7CP S7Device CLTimer 
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10.  Fügen Sie als erstes ein neues Eingabefeld hinzu, indem Sie aus der soeben geänderten 
Kategorie das Symbol für CLTextIn  auswählen und anschließend auf den sichtbaren Bereich 
des Applets klicken. Das dadurch erscheinende neue Eingabefeld parametrieren Sie nun durch 
einen Doppelklick auf dieses Element. ( →  à Arbeitsfläche à CLTextIn-Element) 
 

 
 
 
11.  In dem daraufhin erscheinenden Eigenschaften-Dialog ändern Sie die Parameter 
„Beschriftung“, „constraints“ und Einheit, wie in der folgenden Abbildung dargestellt und beenden 
anschließend diesen Dialog.  ( → Beschriftung à Contraints à Einheit à ) 
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12.  Die gleichen Schritte wiederholen Sie nun für ein neues Kreis-Element. Wählen Sie dazu das 
Symbol für „Circle“  und klicken anschließend auf den sichtbaren Bereich des Applet. Öffnen Sie 
danach wiederum den Eigenschaften-Dialog durch einen Doppelklick auf das neue Symbol 
( →  à Arbeitsfläche à Circle-Element) 
 

 
 
 
13.  In dem daraufhin erscheinenden Eigenschaften-Dialog ändern Sie die Parameter „constraints“, 
„Füllfarbe“ und Rahmenbreite, wie in der folgenden Abbildung dargestellt und beenden 
anschließend diesen Dialog.  ( → Contraints à Füllfarbe à Rahmenbreite à Schließen ) 
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14.  Fügen Sie nun zwei S7-Variable-Elemente hinzu. Wählen Sie dazu das Symbol für S7Variable 

 aus und fügen es, wie in der folgenden Abbildung dargestellt ist, in den nicht sichtbaren Bereich 
des Applets ein. Nachdem Sie beide Elemente hinzugefügt haben öffnen Sie den Eigenschaften-
Dialog des linken S7Variable-Elements. ( →  à Arbeitsfläche à →  à Arbeitsfläche à 
S7Variable-Element) 
 

 
 
15.  Ändern Sie hier die Adresse des Elements, indem Sie auf den Erweiterungsbutton  in der 
Adresszeile klicken. In dem neuen Dialog tragen Sie die Adresse DB1.DBW1, wie in der 
nachfolgenden Abbildung (rechts) dargestellt, ein und bestätigen dies mit OK. Ändern Sie 
anschließend sowohl beanName als auch VariablenName in „Zulaufmenge“ 
( →  à Datentyp à Speicherbereich à Teilbereich à Byteadresse à OK à beanName à 
Varibalen-Name à Schließen ) 
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16.  Öffnen Sie nun den Eigenschaften-Dialog des rechten S7Variable-Elements und tragen die 
Adresse M10.0 entsprechend der folgenden Abbildung (rechts) ein. Ändern Sie anschließend 
ebenfalls beanName und VariablenName in „NotAbschaltung“ 
 ( →  à Datentyp à Speicherbereich à Byteadresse à Bitadresse à OK à beanName à 
Variablen-Name) 
 

 
 

 
 
17.  Nachdem Sie jetzt die notwendigen Visualisierungselemente hinzugefügt haben, müssen diese 
noch miteinander verbunden werden. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die S7-
Variable der Notabschaltung und wählen „Connect“ und „propertyChange“ aus ( → Notabschaltung 
à Connect à property Change ) 
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18.  Mit dem neuen Cursor-Symbol (‚Spinne’) klicken Sie auf das zuvor eingefügte Kreissymbol und 
wählen in dem folgenden Dialog „Connectable Features...“ aus ( → circle-Element à Connectable 
Features... ) 
 

 
 
 
19.  In dem daraufhin folgenden Dialog wählen Sie die Methode „propertyChange“ aus  
( → propertyChange(java.beans...) à OK ) 
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20.  Jetzt haben Sie eine erste Verbindung zwischen dem S7Variable-Element und dem 
entsprechenden Visualisierungselement erstellt. Diese Verbindung ist jedoch noch nicht fertig, 
sondern muss noch weiter parametriert werden. Öffnen Sie durch einen Doppelklick auf die Linie 
den Eigenschaften-Dialog der Verbindung. ( → gestrichelte Linie ) 
 

 
 
 
21.  Wählen Sie hier die Option ‚“Pass event data“ und bestätigen dies mit OK 
( → Pass event data à OK ) 
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22.  Wiederholen Sie nun die letzten Schritte auch für die Verbindung von dem Element CLTextIn 
zum S7Variable-Element Zulaufmenge( → CLTextIn à Connect à property Change → 
Zulaufmenge à Connectable Features...→ propertyChange(java.beans...) à gestrichelte Linie à 
Pass event data à OK) 
 
Hinweis:  Im Gegensatz zu der vorherigen Verbindung zeigt der Pfeil der Verbindung von dem 
CLTextIn-Element auf die S7Variable, da es sich bei dem Element CLTextIn um ein 
Eingabeelement handelt. 
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23.  Erstellen Sie nun auch jeweils eine PropertyChange-Verbindung zwischen dem S7300-Element 
(unten rechts im Bild) und den beiden S7Variable-Elementen, wie in der folgenden Abbildung 
dargestellt ist. ( → S7300 à Connect à property Change → Zulaufmenge | Notabschaltung à 
Connectable Features...→ propertyChange(java.beans...) à gestrichelte Linie à Pass event data 
à OK)) 
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24.  Nachdem die PropertyChange-Verbindungen jetzt fertiggestellt sind, ist noch eine weitere 
Verbindung zu erstellen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das S7Timer-Element und 
wählen „Connect“ und actionPerformed. ( → CLTimer à Connect à actionPerformed ) 
 

 
 
25.  Ziehen Sie die Verbindung zum Element „Notabschaltung“ und wählen in dem folgenden 
Kontextmenü die Methode „processGet()“  ( →  Notabschaltung à processGet() ) 
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26.  Die grundsätzliche Funktionalität ist mit den vorhandenen Elementen und Verbindungen 
eigentlich bereits fertiggestellt. Für eine bessere Bedienung des Applets werden jedoch noch 
Textelemente hinzugefügt. Wechseln Sie dafür zunächst wieder die JavaBean-Kategorie von 
S7BeanAPI in AWT ( → S7BeanAPI à AWT ) 
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27.  Wählen Sie hier das Label-Symbol  und klicken auf die sichtbare Applet-Fläche. Öffnen Sie 
anschließend den Eigenschaftendialog durch einen Doppelklick auf das Label-Element. 
( →  à Arbeitsfläche à Label1) 
 

 
 
 
28.  Tragen Sie hier bei der Eigenschaft „text“ die Beschriftung „Notabschaltung“ für das eingefügte 
Kreis-Element ein und beenden den Dialog. ( → text ‚Notabschaltung’ à Schließen ) 
 

 
 
Positionieren Sie das Label-Element gegebenenfalls so, wie in der nachfolgenden Abbildung 
dargestellt ist. 
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29.  Führen Sie die letzten beiden Schritte nochmals aus, um die Beschriftung „Zulaufmenge“ des 
CLTextIn-Elements hinzuzufügen. ( →  à Arbeitsfläche à Label2 → text ‚Zulaufmenge’ à 
Schließen ) 
 

 
 
30. Zum Abschluss der Erweiterung speichern Sie die Änderungen ab, indem Sie im Menü „Bean“ 
den Eintrag „Save Bean“ auswählen. (à Bean à Save Bean ) 
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31.  Jetzt haben Sie das Applet fertiggestellt und können es nun exportieren um es in eine 
Webseite einbinden zu können. Wählen Sie dazu aus dem Menü „File“ den Eintrag „Export“. ( → 
File à Export) 
 

 
 
 
32.  Im folgenden Dialog wählen Sie die Option „Jar file“ und betätigen den Button „Next >“  
( → Jar file à Next > ) 
 

 
 



 Automation and Drives - SCE 
   

 
 T I A  Ausbildungsunterlage Seite 58 von 61 Modul E2 
 Ausgabestand: 04/2003  Web-Technologien des CP343-1 IT 

Vorwort     Hinweise     Installation     Hardwarekonfiguration     STEP 7-Programm     SOFTNET-PG     Java-Applet     VisualAge 
 

 
33.  Wählen Sie hier über den Button „Browse...“ das Archiv „Tankmodell.jar“ aus. Betätigen Sie 
anschließend den Button „Select referenced types and ressources“ um alle benötigten Java-
Elemente mit in das Archiv zu übernehmen ( → Browse à Tankmodell.jar → Select referenced 
types ans resources ) 
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34.  Nachdem dem Suchvorgang sollten einige „.class“ und „.resource“-Dateien gefunden worden 
sein. Betätigen Sie abschließend den Button „Finish“.( → Finish ) 
 

 
 
 
35.  Nachdem Sie das Applet jetzt fertiggestellt und exportiert haben muss das neue Applet auf die 
CP343-1 IT-Baugruppe übertragen werden wie dies bereits in Kaptiel 7 durchgeführt wurde.  
Starten Sie wieder das FTP-Programm „WS_FTP95 LE“ im Start-Menü unter „WS_FTP“.  
( → Start à Programme à WS_FTP à WS_FTP95 LE)  
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36.  Hier wählen Sie das Profil für den CP343-1 IT und bauen die Verbindung durch betätigen des 
Buttons OK auf ( → OK ) 
 

 
 
 
37.  Wechseln Sie zunächst in das Verzeichnis user. Markieren Sie nun die zuvor exportierte 
Archivdatei „Tankmodell.jar“ und kopieren diese auf die CP-Baugruppe. ( → user à Tankmodell.jar 

à  ) 
 
Anschließend können Sie die Verbindung wieder abbauen und das Programm beenden. 
(à Close à Exit) 
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38.  Starten Sie nun zum Testen des neuen Java-Applets den Web-Browser (z.B. Internet Explorer) 
und geben im Adressfeld den Pfad zu der HTML-Datei ein. 
(àhttp://192.168.0.100/user/Tankmodell.html) 
 
Nach kurzer Zeit erfolgt die Passwortabfrage wo sie wieder den Benutzername „Administrator“ und 
das entsprechende Passwort eintragen und mit OK bestätigen. (à Benutzername à Passwort à 
OK) 
 
Jetzt können Sie das Applet mit der erweiterten Funktionalität testen. Zum einen können Sie jetzt 
neben der Ablaufmenge auch die Zulaufmenge verändern. Zum anderen wird jetzt beim Auslösen 
der simulierten Notabschaltung eine entsprechende Anzeige aufleuchten. 
 

 
 


